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land und ſämmtlicher Deutſcher aus der Schweiz führen. Doch 
iſt wohl nicht anzunehmen, daß dieſer äußerſte Fall eintritt. 

Die letzte Nummer des amtlichen belgiſchen Blattes kün⸗ 
digte an, der deutſche Kaiſer habe dem belgiſchen Rittmeiſter van 
den Hove vom 2. Lanciers-Regiment in Löwen für eine neue 
Methode der Pferdedreſſur den rothen Adlerorden verliehen. 
Auf Grund dieſer Methode ſoll eine Schnelldreſſur von Pferden 
innerhalb dreißig Stunden zu erreichen ſein. Rittmeiſter van 
den Hove hatte den deutſchen Militär⸗Attachée, Grafen Schmettau, 
aus Brüſſel nach Löwen eingeladen, um demſelben ſeine Methode 
vorzuführen. Von den glänzenden Ergebniſſen überraſcht, ſandte 
Graf von Schmettau einen Bericht nach Berlin, in Folge deſſen 
die in militäriſchen Kreiſen großes Aufſehen erregende Ordens⸗ 
verleihung erfolgte. 

Deutfches Reich. 
S. M. der Kaiſer hat mit ſeinem Gefolge mehrere Tage 
in der norwegiſchen Stadt Odde verweilt und von dort Ausflüge 
in die Umgebung unternommen. Die nächſte Station wird 
vorausſichtlich Bergen ſein. Nach norwegiſchen Zeitungsberichten 
iſt der deutſche Conſul in Tromſö telegraphiſch benachrichtigt, 
daß der Kaiſer im ſtrengſten Incognito reiſt. Man glaubt, daß 
die „Hohenzollern“ Alten anlaufen und der Kaiſer auf der Rück⸗ 
reiſe eine Tour durch Norwegen nach Chriſtiana machen wird. 
„Den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen zufolge trifft Kaiſer 
Wilhelm am 2. Auguſt, Abends 5 Uhr, in Osborne auf der 
Inſel Wight ein. In Spithead wird er vom Prinzen von 
Wales empfangen. Die Pacht „Hohenzollern“ ſoll während des 
Beſuches des Kaiſers auf der Rhede von Cowes ankern. Nach 
den gegenwärtigen Anordnungen wird der Aufenthalt des Kaiſers 
ſich über fünf Tage ausdehnen, von welchen einer der Flotten⸗ 
ſchau, der zweite der Staatswerft in Portsmouth, der dritte dem 
Truppenlager in Alderſhot, und der vierte der Regatta des 
königlichen Pachtgeſchwaders gewidmet ſein wird. Vor einigen 


Tagen lief in Portsmouth der Befehl der Admiralität ein, in 

der Osborne⸗Bay Ankerplätze für die Pacht „Hohenzollern“ 
12 Kriegs ſchiffe der deutſchen Reichsmarine auszuſuchen. 

Wie aus Coblenz berichtet wird, erfreut ſich die Kaiſerin 

Auguſta fortdauernd des allerbeſten Wohlſeins. Im nächſten 

wird die Kaiſerin auf Schloß Babelsberg Aufenthalt 

eine Geſellſchaft amerikaniſcher In⸗ 


und 


Monat 


lung. 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſe rate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſp altig e 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 9. 


Kamerun benachbart, und von dort wurden jüngſt entſetzliche 
Menſchenſchlächtereien berichtet. Ob deshalb oder aus anderen 
Gründen die deutſche Einmiſchung erfolgte, muß vorläufig 
dahingeſtellt bleiben. — Der aus Kamerun zurückgekehrte Pre» 
mierlieutenant Ku nd hält ſich z. Z. in Berlin auf. Er leidet 
an Gelenkrheumatismus, der in jenen Gegenden, aus welchen er 
kommt, als anſteckende Krankheit auftreten ſoll. Er wird in 

Kürze in den Bädern von Gaſtein Heilung ſuchen. 5 

Die überſeeiſche Aus wanderung aus dem deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam 
betrug im Mai 1889 12836 und vom Januar bis incl. Mai 
43 975 Köpfe. Von diefer Geſammtzahl kamen aus der Provinz 
Poſen 6533, Weſtpre ußen 5761, Pommern 4225, Bayern 
rechts des Rheins 4008, Hannover 3002, Schleswig⸗Holſtein 
2730, Württemberg 2532, Brandenburg mit Berlin 1780, 
Rheinland 1627, Baden 1505, Heſſen⸗Naſſau 1334, Pfalz 1048 
u. ſ. w. Im gleichen Zeitraum des Vorjahres wanderten aas: 
1888 im Mai 14 704, von Januar bis Mai 48 200. 

Nicht ganz ohne Beſorgniß richtet ſich die Aufmerkſamkeit 
der Colonialkreiſe auf das Hinterland von Kamerun, wo Dr. 
Zintgraff am Elephantenſee eine Station errichtet hat, 
und Verſuche macht, nach Adamaua vorzudringen. Am 17. 
December vorigen Jahres marſchirte er mit 180 Mann dort⸗ 
hin ab und ſeitdem fehlt jede beſtimmte Nachricht. In letzter Zeit 
ſind Gerüchte aufgetaucht, es ſei ihm etwas zugeſtoßen, doch 
brauchen dieſe Angaben noch nicht gerade auf Thatſachen zu be⸗ 
ruhen. Dr. Zintgraff kann ſeinen Marſch weiter ausgedehnt 
haben, als urſprünglich in ſeiner Abſicht oder in ſeinem Willen 
gelegen hat. 

Nach den neuſten Nachrichten aus Samoa verhalten ſich 
die Eingeborenen dauernd ruhig Das deutſche Kononenboot 
„Wolf“ hat Befehl erhalten, nach den Marſchall⸗Inſeln zu gehen 
und den früheren König Malietoa nach Apia zurück zubringen. 
Die Wiedereinſetzung Malietoa's zum König ſcheint alſo nicht 
beſonders zweifelhaft zu ſein. 
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5 Vartamentariſches. 


Der Bundes rath hat in ſeiner letzten Sitzung vor den 
Ferien am Donnerſtag u. A. beſchloſſen der deutſchen oſtafrika⸗ 
8 Geſellſchaft die Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit zu 
verleihen. 


Nuslano. 


Frankreich. Die Deputirtenkammer hat die 
Budgetberathung beendet und wird nunmehr vertagt. Das Ende 
dieſer Seſſion iſt auch das der Legislaturperiode. Man erwartet 
eine plötzliche Ausſchreibung der allgemeinen Neuwahlen, damit 
dieſelben unter dem Eindruck des Ausſtellungserfolges ſtattfinden. 
Zwiſchen dem Generalſtaatsanwalt de Beaurepaire und dem 
Senatausſchuſſe herrſcht Meinungsverſchiedenheit darüber, ob 
Boulanger vor den Senat oder vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden ſoll. Wahrſcheinlich wird der Proceß Mitte Auguſt vor 


ſehr glaubwürdig; ſie 
Schuß aus der Vogel⸗ 


an, ehe er tonlos die Worte hervorſtieß: „Schweitzer iſt todt⸗ 
geſchoſſen?“ 

„Ja. Und da Sie mir eingeſtanden haben, Derjenige ge⸗ 
weſen zu ſein, welcher auf ihn geſchoſſen hat, — wie und wo 
wird ſich ſchon noch herausſtellen —, ſo bleibt mir nichts an⸗ 
deres übrig, als Sie — im Namen des Königs — hiermit zu 
verhaften.“ 

„Iſt das Ihr Ernſt, Herr von Bunſen?“ fragte Starkloff 
eines unterdrückten, furchtbaren Zornes. 


entſchloſſen. 


„Mein heiliger Ernſt —. Es iſt eine Vorſichtsma 
die meine Amtspflicht heiſcht.“ ehm en 

„Meinen Sie?“ fragte der Forſtmeiſter mit ſtolzem Hohne. 
„Ihre Pflicht hört an dem Grenzgraben des Badenberger Wald⸗ 
bezirkes auf. Ihre Amtsmacht erſtreckt FH nicht auf das, was 
außerhalb dieſes Grenzgrabens liegt.“ 

a ig wi in 1 Bezirke.“ 

ild fuhr der Forſtmeiſter auf. „Das Verbrechen? 
bedenken Sie, was Sie ſprechen, das Verbrechen 7 5 er 

„Ich rede nur mit der größten Ruhe und Ueberlegung.“ 

„Wie können Sie es verantworten, mich, den gräflich 
Badenberger Beamten, wegen eines Unglücks, wegen eines 
traurigen Unfalles, der in der Ausübung einer Amtsbefugniß 
ſich ereignet hat, zu verhaften?“ 

„Ich wage es, —“ ſprach der Amtmann ſehr kühn und 

0 „Ich wage es, weil ich muß. Alles Uebrige ver⸗ 
weiſe ich auf eine ſpätere Unterſuchung.“ 

„Herr, — Herr! Es wird Ihnen theuer zu ſtehen kommen. 
Sie folgen den Eingebungen eines alten Grolles.“ 5 

„Ich folge den Vorſchriften meines Amtes, weiter nichts.“ 

„Auch ich that dies, indem ich dem Waldfrevler eine Ladung 
Schrot in die Waden ſchoß —“ 

Bunſen währte verächtlich dieſen Einwand ab. 

„Ihre Ausreden verdächtigen ſie um ſo mehr.“ 

Starkloff ſchlug hart auf den Tiſch: „Wir werden ſehen, 
wie Ihnen Ihre Machtüberſchreitung bekömmt.“ 

„Machen Sie keine Scene,“ rief Bunſen warnend, „Sie 
ne ſich böſen Maßregeln bei der geringſten Widerſetzlichkeit 
ausſetzen.“ 

Starkloff ſtand ſtill. „Herr Amtmann, es kommt ein Tag, 
wo wir Abrechnung halten werden.“ 

„Das wird von einer richterlichen Entſcheidung abhängen,“ 
entgegnete Bunſen ohne ohn. 

(Fortſetzung folgt.) 


dem Senat verhandelt werden, verſchiedene Senatoren meinen, 
Boulanger werde unbedingt verurtheilt werden. — Der Rück⸗ 
tritt des Admirals Krantz wird angekündigt. Derſelbe glaubt, 
die Flotten der Nachbarländer ſeien der franzöſiſchen überlegen 
und will nicht die Verantwortung dafür tragen. — Am Donnerſtag 
wurde die verkleinerte Nachbildung des New⸗Yorker Standbildes 


der die Welt erleuchtenden Freiheit, ein Geſchenk der Amerikaner 


an die Stadt Paris, feierlich enthüllt. f 
Großbritannien. Die Hochzeit der Prinzeſſin Luiſe 
von Wales mit dem Grafen Fife wird ſchon am 27. Juli in 


der Capelle vom Buckingham Palaſt in London ſtattfinden. — 


Der Schah von Perſien hat Gladſtone und die hervorragendſten 
liberalen Abgeordneten empfangen. Der Prinz von Wales gab 
ihm ein großes Gartenfeſt, außerdem wurden auch Gala-Ballet- 
vorſtellungen veranſtaltet. Bei den letzteren war General Bou⸗ 
langer ebenfalls zugegen. 

Oeſterreich Ungarn. Die Plenarverſammlungen beider 
Delegationen haben das Budget des Miniſteriums des Aus⸗ 


wärtigen genehmigt. 
Rußland. Wie die „N. Fr. Pr.“ mittheilt, beabſichtigt 
der Zar noch zwei montenegriniſche Prinzeſſinnen mit Groß⸗ 
fürſten zu vermählen unter ihnen die Prinzeſſin Helena 


(geb. 1873) mit dem Thronfolger Nicolaus. — An den ſüdweſt⸗ 


lichen Bahnen errichtet die Regierung neue große Getreide 
magazine. a 
Serbien. Von den Krönungsfeierlichkeiten 


wird nachträglich berichtet, König Alexander habe auf einem 
Galadiner zu Ehren des ruſſiſchen Geſandten Perſiani folgenden 
Toaſt ausgebracht: „Ich erhebe das Glas auf das Wohl meines 
geliebten Pathen, Kaiſers Alexander III. von Rußland, der mir 
die beſondere Ehre zu Theil werden ließ, ſich bei meiner Sal⸗ 
bung durch ſeinen Geſandten Perſiani vertreten zu laſſen“. 
Perſiani dankte hierauf, indem er den König der wohlwollendſten 
und freundſchaftlichſten Gefühle des ruſſiſchen Monarchen ver⸗ 
ſicherte. — In Belgrad haben große Volkskundgebungen 
für den Kaiſer von Rußland ſtattgefunden. 


| 


Propinzial - Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Kulm, 4. Juli. (Für den Kirch⸗ 
bau „Baierſee“) war, wie ſ. Zt. mitgetheilt worden iſt, 
eine Unterſtützung vom märkiſchen Verein zugeſagt worden; ferner 
wurde zur Kirche in „Trebis“ eine Summe bewilligt. That⸗ 
ſächlich kommen aber beide Gaben einem und demſelben Kirch⸗ 
ſpiel zu Gute, welches urſprünglich nach dem Dorfe „Trebis“ 
genannt werden ſollte, jetzt aber Kirchſpiel „Baierſee“ heißen 
wird. Für dieſes Kirchſpiel find nun am Guſtav⸗Adolf⸗Feſt 
vom brandenburgiſchen Verein 100 Mk., vom Danziger Verein 
300 (oder 200) Mk. und vom Stettiner Verein 150 Mk., im 
Ganzen 550 (oder 450) Mk. bewilligt worden. ’ 

— Briefen, 5. Juli. Perſonalie.) Der Gerichts: | 
Aſſeſſor Bode in Militſch ift zum Amtsrichter hierſelbſt ernannt. 

— Gruppe, 4. Juli. (Erndte.) Am Montag iſt auf der 
Höhe mit dem Schnitt des Roggens begonnen worden; die 
Garben wurden in Stiegen geſetzt, denn das Korn war ſo reif, 
daß die Nachreife nur in Stiegen und auch nur für einige Tage 
ſtattfinden darf. . ; 

— Graudenz, 5. Juli. (Auf unſerem Bahnhofe) 
ſind größere Erweiterungsbauten im Gange. Die Militärrampe, 
die vor einigen Jahren erſt bedeutend verlängert wurde, iſt ver⸗ 
legt worden, wodurch Platz zur Anlage von neuen Schienenſträn⸗ 
gen geſchaffen iſt. Auch die vorhandenen Geleiſe werden zum | 
Theil verlegt. Ferner wird in der Nähe des Eiskellers 
ein neuer maſſiver Oelſchuppen gebaut, ſo daß jetzt rege Bau⸗ 
thätigkeit auf dem Bahhofe herrſcht. f 

— Aus dem Kreiſe Tuchel, 4. Juli. (Die Rogen⸗ 
erndte) hat ſtellenweiſe auch hier bereits begonnen. Das 
Stroh iſt kurz, aber die Aehren ſind lang und voll, deshalb 
wird der Körnerertrag den des Vorjahres wahrſcheinlich über⸗ 
treffen. Auf größeren Beſitzungen mangelt es jedoch an Arbeits- 


8 Krone, 4. Juli. (Gegen die Polizei⸗ 
ſtunde.) Wie ſchon berichtet wurde, hat das hieſige Schöffen⸗ 
gericht am 14. März cr. die Polizei⸗Verordnung der königl. Re⸗ 
gierung zu Marienwerder über die ſog. Polizeiſtunde für un⸗ 
giltig erklärt, weil nicht die erforderliche Genehmigung des Mi⸗ 
niſters ſ. Z. eingeholt ſei. Nunmehr hat auf die eingelegte 
Berufung der Amts⸗Anwaltſchaft die Strafkammer in Schneide⸗ 
mühl die Entſcheidung des erſten Richters beſtätigt und den An⸗ 
geklagten ebenfalls freigeſprochen. Gegen dieſes Urtheil hat der 
Staats⸗Anwalt jetzt die Reviſion eingelegt Hier iſt man auf 
den Ausgang dieſer Sache ſehr geſpannt, weil gegen zahlreiche 
Gaſtwirthe wegen Nichtbefolgung jener Verordnung Strafman⸗ 
date erlaſſen ſind. 

— Königsberg, 4. Juli. (Verſchiedenes.) Cognac 
Automaten, bei welchen Jeder, welcher ein Zehnpfennigſtück in 
die Oeffnung hineinwirft, einen Cognae „heben“ kann, ſind die 
neueſte Errungenſchaft. Wie die Erfahrung gelehrt hat, werden 
dieſe Automaten leider vielfach auch von der Jugend in Anſpruch 
genommen und es müßte daher mindeſtens darauf gehalten 
werden, daß derartige Apparate unter den Augen von Erwach⸗ 
jenen ihren Standort haben. — Das oſtpreußiſche Füſilier ⸗ 
Regiment Nr. 33. ſteht vor einem Jubiläum. Es wird im De⸗ 
cember 1890 das 75jährige Stiftungsfeſt begehen. Den 50 jäh⸗ 
rigen Stiftungstag feierte das Regiment am 13. December 1865 
iu Köln. Die Schlacht bei Bapaume war für die Füſiliere 
glorreich und ſie haben ſich dadurch für immer einen hervor⸗ 
ragenden Platz in der Ruhmeshalle der preußiſchen Armee er⸗ 
rungen. 

2 Gumbinnen, den 4. Juli. (Der Miniſter des 
Innern), Herrfurth, wird am nächſten Dienſtag Abend hier 
eintreffen, am Mittwoch einer Sitzung des Regierungs⸗Collegiums 
beiwohnen und in den nächſten 4 Tagen einen Theil unſeres 
Regierungsbezirkes beſuchen. : 

— Bromberg. 4. Juli. (Weichſelbrücke bei For⸗ 
don. Irrenanſtalt.) Es ſteht nunmehr feſt, daß in 
nächſter Zeit der Bau einer feſten Eiſenbahnbrücke über die 
Weichſel bei Fordon vorgenommenen werden wird. Schon dem 
nächſten Landtage wird eine diesbezügliche Vorlage gemacht 
werden. — Geſtern beſichtigte eine Commiſſion in unſerer Stadt 
auf Gieſes Höhe Bauterrain, um feſtzuſtellen, ob ſich daſſel be 
zur Errichtung einer Irrenanſtalt eigne. Es ſoll nämlich in 
unſerer Provinz noch eine zweite Irrenanſtalt errichtet werden; 
in welcher Stadt dieſelbe erbaut werden ſoll, darüber iſt man 
noch nicht einig. 


Aocales. 


Tborn, den 6. Mai 1889. 

— Der Generalſtab des II. Armeecorps wurde beute in Thorn 
erwartet, nachdem ſchon geſtern die Fouriere bier angelangt waren Die 
Dffieiere baben eine Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt, 
darunter eine Beſteigung des Rathhaustburmes, geplant. 

— Perſonalie Der Kreisſchulinſpector Schröter ift vom 1. Juli 
bis 11. Auguſt d. 38. beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 
Kreisſchulinſpector Grubel in Kulmſee vertreten. 

— Ferien. Die Schüler der Gymnaſien und ſämmtlicher ſtädtiſchen 
Schulen erhielten heute die großen Hundstagsferien, welche bis zum 5. 
Auguſt dauern. 

— Bei dem Wettrennen in Charlottenburg am 4. d. errang 
Lieut. Schlüter zwei Preiſe und zwar: 1 beim Aborn Jagd⸗Rennen, 
wo er Lt. von Marſchall's dbr. W. „Popolani“, (77 kg.) ritt und als 
Dritter durchs Ziel ging. „Popolani' anderthalb Längen binter „A. D. C.“ 
und zehn Längen vor „Aramis“. Werth für Popolani 380 Mk. Beim 
Officier⸗Handieap⸗Hürden⸗Rennen ritt Lieut. Stlüter Lt. Weinſchenck's 
br. St. „Modell“, 4jäbr. und landete als Zweiter. Das erſte Pferd 
hatte mühelos mit anderthalb Längen gewonnen; „Raubritter“ drei⸗ 
viertel Längen binter Modell“. Werth 76% Mk. der Zweiten. 

— Grnudbeſitzverhältniſſe. Vor mehreren Jahren iſt bekanntlich 

eine größere Summe Seitens des preußiſchen Abgeocdnetenbauſes zur 
Ermittelung der Vertheilung des Grundeigentbums bewilligt worden, 
da es dringend nothwendig erſchien, über dieſe Verbältniſſe, welche ſchon 
zu ſo vielen falſchen Behauptungen Anlaß gegeben haben, völlige Klar⸗ 
beit zu erbalten. Um Erfahrungen zu ſammeln, wurde zunächſt eine 
probewetſe Verarbeitung des zu Gebote ſtehenden ſtatiſtiſchen Materials 
über die Bewegung des Grundeigentbums und der Gebäude angeordnet; 
man wählte dazu die beiden R'gierungsbezirke Aachen und Danzig, 
welche gewiſſermaßen typiſch den Weſten und Oſten der Monarchie ver⸗ 
treten ſollten. Dieſe Bearbeitung nun bat viel neues und wertbvolles 
Material zu Tage gefördert. Um nur das Hauptergebniß anzufübren, 
ſtellte fi die Zabl der Grundbeſitzungen danach beim Regierungsbezirk 
Danzig in den Städten auf 11144, in den Landgemeinden auf 30 397, 
in den Gutsbezirken auf 2930, im Ganzen auf 44 472; beim Regierungs⸗ 
bezirk Aachen dagegen in den Städten auf 17 018, in den Landgemeinden 
auf 65 786, wäbrend ſelbſtſtändige Gutsbezirte bier nicht vorbanden ſind. 
Es geben hieraus ohne Weiteres ſchon die großen Verſchiedenheiten in 
den Grundbeſitzverhältniſſen des Oſtens und Weſtens der preußiſchen 
Monarchie hervor. 
. Die üble Lage der Studirten allec Gattungen wird jetzt ſo 
ziemlich allgemein anerkannt. Beſonders merkwürdig ſind, ſchreibt man 
der Berliner Tal R.“, die „Umſattelungen“, welche in einer öſtlichen 
preußiſchen Provinz einige Schulamtscandidaten (wohlgemerkt alle 
nach abgelegter Staatsprüfung und erledigtem Probejahr) wegen Ueber⸗ 
füllung des höheren Lehrfachs vorgenommen baben. Einer iſt bereits 
Opernſänger geworden und ein anderer will dieſem Beiſpiel folgen, ein 
Philologe iſt Muſiker geworden und ſchwingt bereits den Dirigentenſtab, 
ein Matbematiker aber bat ſich an einer Univerſität als Privatdozent 
babilitirt, um — ſo die Zeit bis zu ſeiner Einberufung als ordentlicher 
Lehrer an irgend einer höberen Lehranſtalt auszufüllen Viele wieder 
haben den böberen Lehrberuf aufgegeben und boffen von der Seminars 
lebrerlauſbahn günſtigere Ausſichten und beſſeres Fortkommen. Die meiſten 
Schulamtes candidaten werden natürlich Hauslehrer, und auf die „Strebſam⸗ 
keit und „Bielfeitigfeit “Diefer Stiefkinder des Glücks wirft ein bezeichnendes 
Licht eine Zeitungsanzeige, welche buchſläblich folgendermaßen lautete: „Ein 
Schulamtscandidat mit voller Faeultas und abſolvirtem Probejahr 
ſucht eine Hauslehrerſtelle. Derſelbe beſitzt bereits Vorkenntniſſe in der 
Landwirthſchaft und würde eine Stelle auf dem Lande vorziehen, wo 
ihm Gelegenbeit geboten wird, ſich nebenbei im Brennerei: und Mol: 
kereiweſen auszubilden.“ 

— Ein Gläubiger ließ bei feinem Schuldner einen Ballen Tuch 
pfänden, und obaleih ein Dritter Eigentbumsanſprüche an das Tuch 
erbob, verkaufte es dennoch der Gerichtsvollzieher und zahlte dem Gläu⸗ 
biger den Auctionserlös wit 220 Mk. aus. Der angebliche Eigenthümer 
des Tuches verlangte die Herausgabe des Erlöſes und wies nach, daß 
er daß Tuch dem Schuldner nur zur Weiterverarbeitung in ſeinem 
Namen übergeben habe, er aber Eigentbümer deſſelben geblieben fei- 
Trotz des beigebrachten Eigentbumsnachweiſes erfolgte die Abweiſung 
der demnächſt angeftellten, auf 88 690 und 710 der Civil-⸗Projeß-Ordnung 
geſtützten Klage, da dieſe Beſtimmungen, welche dem Dritten ein in 


der Klage geltend zu machendes Widerſpruchsrecht gegen die bei der 


Zwangsvollſtreckung ſtattfindende Veräußerung geben, zur Vorausſetzung 
haben, daß die Veräußerung noch nicht ſtattgefunden hat, oder weniaſtens 
der Auctionserlös dem pfändenden Gläubiger noch nicht gezahlt iſt. Durch 
die erfolgte Zablung an den Gläubiger iſt der Anſpruch des Klägers 
gegenſtandslos geworden weil nicht der Beklagte den Kläger geſchädigt, 
dieſer vielmehr nur dasjenige erhalten babe, was er zu fordern berechtigt 
war. (8 180 Theil I Titel 16 Allgem. Landrecht) 

— Lehrreich für Dienſtboten. Ein berliner Dienſtmädchen ſollte 
für 3,40 Mk. ein Schock Eier kaufen, handelte aber zehn Pfennige ab und 
behielt dieſelben für ſich. Der Dienſtberr erfuhr dies aber und ſtellte 
Strafantrag wegen Betruges. Die Angeklagte legte ein reumüthiges 
Geſtändniß ab und batte es ibrer Jugend zu dau ken, daß fie mit drei 
Mark Geldſtrafe davonkam Immerhin iſt ſie wegen Betruges beſtraft 
worden. 

2, Schwurgericht. In der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung wurde 
verhandelt wieder den Arbeiter Jobann Zgodda⸗Tbomasdorf, Kreis 
Thorn, wegen wiſſentlichen Meineides. Derfelbe hatte am 3. d. 38 
einen falſchen Eig geleiſtet, die Schuldfrage wurde von den Ge- 
ſchworenen bejaht und der Gerichtshof erkannte gegen Zgodda 
auf eine Zuchthausſtrafe von drei Jabren und Ebrverluſt auf gleiche 
Dauer, außerdem wurde ihm auch die Fäbigkeit abgeſprochen für die 
Dauer als Zeuge und Sachverſtändiger zu fungiren. — Dann wurde 
verbandelt wider den Arbeiter Stefan Lieſowinski⸗Bartnitza, welcher 
angeklagt war, am 22. März d. Js bei Löbau, auf offener Straße den 
Malergebilfen Friedrich Podolla-Dt. Eylau beraubt und ihm zwei 
Portemonnaies mit etwa einer Mk. fünf Pf., ein Meſſer, einen Stock und 
eine Uhr weggenommen zu baben. Die Geſchworenen ſprachen gegen 
denſelben das Schuldig aus und er wurde wegen Raubes zu fünf Jahren 
Zuchtbaus, Ebrverluſt auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit volizei⸗ 
lichne Aufſicht verurtheilt. — In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
fungirte als Vorſitzender Landgerichtsdirectors Splett und als Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt Meyer. Es kamen zwei Sachen 
zur Verbandlung und zwar: Wider den Müllergeſellen Guſtav Adolf 
Arndt⸗Loiſin, Kreis Culm, z. Z. in Haft, vorbeftraft, welcher wegen 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode angeklagt war. In der Nacht 
vom 29. zum 30. Juni 1884 war der Angeklagte mit mehreren Anderen 
in dem Kruge von Eichborſt zu Kgl. Waldau geweſen, wo Tanz⸗ 
muſik war, und gegen 10 Ubr eine Schlägerei zu entſtehen drohte, und 
in Folge deſſen der Wirth Feierabend bot. Als die Gäſte mitſammt 
dem Angeklagten ſich entfernten und dieſelben bis gegen den Kirchhof — 
ungefähr acht Schritte von dem Kruge — kamen, begann die Schlägerei. 
Bei dieſer Gelegenbeit nannte ſich der Angeklagte — Priebe. Ein ges 
wiſſer Klenezewski ergriff einen Knittel (Bauma ſt) und ſchlug den 


} Angeklagten auf den Kopf. Dieſen Hieb erwiderte derſelbe mit 
einem äbnlichen Schlage, in Folge deſſen Klenczewski farb. Da 
der Angeklagte fortwäbrend unter fremden Namen in Berlin und 
anderen Orten lebte und deſſen Verhaftung bis jetzt große Schwirigkeiten 
bereitete, ſo zam erſt jetzt die Sache zur Verhandlung. Als Vertheidiger 
fungirte Rechtsanwalt Schlee. Die Schuldfrage wurde von den 
Geſchworenen gegen den Angeklagten wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode ſowobl, wie die Schuldfrage wegen vorſeglicher Ber 
tbeiligung an der Schlägerei verneint und der Gerichtsbof ertannte 
demgemäß auf Freiſprechung des Angeklagten. Derſelbe wurde 
aus der Unterſuchungsbaft fofort entlaſſen. — In der beutigen 
Nachmittagsverbandtung wurde wider den mit bereits einer Ge— 
ſammtſtrafe von ſieben Jahren Zuchtbaus wegen verſchiedener 
Vergeben vorbeſtraften Schubmachergefellen Heinrich Panknin, ohne 
feſten Wohnfig, zur Zeit in Culm in Unterſuchungsbaft, verbandelt. 
Angeklagter hatte am 18. Arril d Js. etwa gegen acht Uhr wbends auf 
dem Weichſeldamme den Handelsmann Friedrich Reller⸗Brzozowo über 
fallen, demſelben einen kräftigen Hieb verſetzt und ihm, als er 
betäubt niederfiel, etwa 170 Mart geſtoblen. Für dieſes Geld batte er 
ſich außer einer Taſchenubr noch verſchiedene andere Sachen gekauft, die 
auf feine Zuſtimmung als Eniſchädigung dem Beraubten beute zurück ⸗ 
gegeben wurden. Bei ſeiner Verhaftung wurden auch noch über 50 Mk. 
baares Geld vorgefunden, die Reller ebenfalls beute zurück bekam. 
Zu Zeugen waren 3 Perſonen vorgeladen; da der Angeklagte jedoch größten⸗ 
theils geſtändig war, ſo wurde nur ein Zeuge, namentlich Reller ver 
nommen, indem Panknin auf die Vernebmung der Uebrigen verzichtete 
Es wurde gegen den Angeklagten die Schuldfrage wegen Raubes auf 
offener Straße von den Geſchworenen bejabt, und der Gerichtsbof 
erkannte demgemäß auf 8 Jahre Zuchthaus, Eyhrverluſt auf gleiche 
Dauer, Zuläſſigkeit der poltzeilichen Auſſicht. 

— Seehund Am Montag fingen Fücher in der Weichſel, unter⸗ 
balb Toorns einen jungen, aber ziemlich ausgewachſenen Seehund, der 
ſich nach bier verirrt bat, in einem Störnetz. Da aber die Erhaltung 
des Thieres viel Mühe verurſachte, wu de daſſelbe heute von dem Fänger 
wieder abgebolt. Das Thier ſoll wieder in die See geſetzt werden. 
Dieſe Wiedereinſetzung iſt verwunderlich. Sonſt werden die noch 
lebenden Seehunde gleich nach dem Fange erdroſſelt und abgezogen; 
aus dem mebrere Zoll dicken fetten Fleiſche wicd Thran gekocht; von 
einem 150 bis 200 Pfund ſchweren Seebund werden 4 —50 Liter Thran 
gewonnen. Dieſes Seebundsfett ift eine ſeyr gute Stiefelſchmiere, es 
erbält das Leder weich und waſſerdicht. Auch hat der Seehund ein ſehr 
ſchönes und weiches Fell, welches gut bezahlt wird 

— Raub. Der Kellner Heinrich Czarlinski war nach einer 18 mo- 
natlichen Geſängnißbaſt entlaſſen worden, benahm ſich vor der Geſängniß⸗ 
tbür ordnungswidrig, indem er mit den inbaftirten Gefangenen Unter- 
haltungen anknüpfte und wurde desbalb vom Poſten arretirt, zur Polizei 
gebracht und dort feftgebalten. Im Polizeigefängniß traf er den Kellner 
Joſepb Oſtroweki, der wegen Oddachloſigteit ſaß uud ſchloß mit ibm 
Freundſchart Als fie beide entlaſſen wurden, gingen fie auf Koſten 
Carlinskis, der ca. 50 Mk. Verdienſt aus dem Gefängniß bei 
ſich batte, in verſchiedene Wirthsbäuſer der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt und luſtwandelten ſpäter betrunken durch Höppners 
Ruh Bei der Standſtelle der Abfuhrwagen in der Brom⸗ 
berger Vorſtadt, überfiel Oſtrowski plötzlich den C, beraubte ihn 
eines Tbeils feiner Baarſchaft und eniflob nach der Culmer⸗Vorſtadt. 
Dier traf er einen Gendarmen und ging ibn um Feuer an. Dieſer, dem 
der O. verdächtig vorkam, frug ihn nach Papieren, und als O. ſich damit 
nicht ausweiſen konnte, wurde er vom Gendarmen arretirt. Bei der Unter- 
bandlung gewabhrte der Gendarm, daß O. undeutlich ſprach, und als er dieſer 
Urſache nachforſchte, fand er im Munde O's. 22 Mk. Geld, darunter zwei 
Zebnmarkſtücke, von welchem O. ſchließlich eingeſtand, daß er es dem 
Czarlinski entwendet babe. Er wurde nunmehr auf's Neue der Polizei 
eingeliefert und von dieſer der Staatsanwaltſchaft wegen Straßenraubes 
angezeigt. j 

— Meſſeraffaire. Der Dachdecker Joſeph Katſchack hielt ſich 
geſtern in einer Kneipe der Coppernicusſtraße auf, als der Arbeiter 
Ortſchwager binzukam, der mit dem K. ſchon ſeit längerer Zeit in 
Feindſchaft lebt. Auch geftern gerietben fie wieder in Streit. Als K. 
ſich dann aus de m Locale entfernte, lief O. ibm nach, faßte ihn ins 
Genick und wollte ihn ſchlagen. K. nabm aber ein offenes B-onmeffer, 
das er bei ſich trug und ſtach den O. in den Unterkiefer, fo daß dieſer 
nicht ungefährlich verletzt, ins Krankenhaus geſchafft wurde. K. 
iſt der Staatsanwaliſchaft wegen Meſſerſtecherei angezeigt worden. 

— Anugeſchwemmte Leiche. Am Weichſelufer an der Jacobs- 
vorſtadt wurde geſtern Mittag die Leiche eines ca 40 Jabre alten 
Mannes angeſchwemmt, der anſcheinend Schiffer oder Flöſſer war und 
wabrſcheintich in Rußland ins Waſſer geſtürzt iſt. An der linten Hand 
trug die Leiche einen gerippten Trauring, in der Hofentaſche befand ſich 
ein Portemonnaie mit etwas Geld. Die Leiche wird heute Nachmittog 
beerdigt. 

a Diebſtahl. Die Brüder Jaſtrow ſtablen in letztvergangener 
Nacht aus dem, von dem Kaufmannn Friedländer als Lagerraum 
benutzten Zwinger, indem fie die Thür mittelſt Nachſchlüſſel öffneten, 
einen Sack mit Zink, den fie ſodann an den Händler Feibuſch ver- 
kauften. F. erhandelte den Zink für neun Mark und gab dem einen 
der Brüder einen 50 Markſchein, den dieſer wechſeln wolte. Er ließ 
ſich aber nicht wieder ſeben und geſtand ſpäter nach feiner Verba'tung 
auf der Volizei ein. daß er von Feibuſch nur einen 10⸗Markſchein 
(ſolchen giebt es aber gar nicht) erhalten hätte. Die Beſtrafung des 
Brüderwpaares iſt eingeleitet. 

» Ein Dienſtmädchen, das feiner Brodherrin eine goldene Uhr 
ſtabl wurde von der Polizei verbaftet. Da aber die Eltern des Mäd⸗ 
chens daſſelbe körperlich züchtigten, ſo zog die Brodberrin ihren 
Strafantrag zurück und das Mädchen wurde auf freien Fuß gelegt. 

a Gefunden wurde eine Damenvoſe auf der Bleiche an der 
Defenſtonscaſerne. 

a Polizeibericht. Zebn Perſonen wurden verbaftet. 


Aus Nah und ern. 

(Der Beſuch der Ausſtellung für Un fall⸗ 
verhütung) in Berlin betrug im Juni durchſchnittlich 10600 
Perſonen pro Tag. 

* (Herzog Dr. Karl Theodor) volführte am 2, 
Juli in Tegernſee feine tauſendſte Staaroperation. Der fürſtliche 
Arzt ſtellt ſchon ſeit vielen Jahren in der edelſten und hochherzig⸗ 
den Weiſe die ärztliche Kunſt und ſeine Geſchicklichkeit in den 
Dienſt der leidenden Menſchheit, und die Erfolge, die er damit 
erzielt, find allbekannt. Von allen Gegenden, oft aus weiter Ferne, 
kommen Unglückliche in die gaſtlichen Heilſtätten des Herzogs, um 
daſelbſt Heilung oder Beſſerung ihrer Leiden zu ſuchen. 

„(Von den lanzen führenden Regimentern) 
der preußiſchen Gardecavallerie ſind jetzt Commandos zu gemein⸗ 
ſamen Uebungen in Berlin zuſammengetreten. Die Uebungen 
werden mehrere Wochen umfaſſen. 

* (Der deutſche Schriftſtellertag) findet im 
September in Frankfurt a. M. ftatt. 


* (Die Zahl der Anmeldungen zum VI. 
Deutſchen Turnfeſtz iſt in der letzten Woche raſch ge⸗ 
ſtiegen und dürfte jetzt einſchließlich München ſchon über 13 000 
ſtehen. Bayern (ohne München ift hierbei mit 2800, Sachſen 
mit 2580 und Oeſterreich mit 1200 Mann vertreten. Auswär⸗ 
tige Anmeldungen liegen vor aus Belgien, den Niederlanden, 
England, Rußland und der Schweiz. Aus Sydney (Auftralien) 


ſollen einige Vertreter ſchon geraume Zeit unterwegs ſein, ebenſo 
von Nordamerika. 


(Wiederholte Exploſionen) ſchlagender Wetter 


| 


haben ſich in den Gruben bei St. Etienne in Frankreich zu⸗ 
getragen. Von 300 Arbeitern, die eingefahren waren, ſind 
nur gegen hundert gerettet worden. — Aus St. Etienne wird 
noch gemeldet, daß die Zahl der Opfer 185 beträgt. Das 
Rettungswerk iſt vergebens. Die noch im Innern befindlichen, 


verloren ihre nicht einmal verſicherte Habe. Für dieſe Art von 
Ehrenrettung beſtrafte das Schwurgericht jeden der beiden Feuer⸗ 
wehrleute mit vier Jahren Zuchthaus. f ü £ 

* Aus Zohnstomn) in Nordamerika wird berichtet, 
daß die Perſonen⸗ und Güterzüge in dem ſchrecklich heimgeſuchten 
Thale jetzt wieder wie gewöhnlich verkehren. Der Gouverneur 
und andere Staatsbeamte ſind zur Stelle, um die Vertheilung 
von Lebensmitteln und ſonſtiger Gebrauchsgegenſtände, und die 
Arbeiten beim Hinwegräumen der Trümmer zu leiten. Die 
Koſten zahlt der Staat. 

* (Prinzeſſin Louiſe von Wales) Die Braut des Earl of 
Fife gilt als die Lieblingsenkelin der Königin Victoria. Sie iſt ein 
hübſches, 22 Jahre altes Mädchen, intelligent, ſehr gut und ſorgfältig 
erzogen und kleidet ſich, wie ihre Schweſtern, mit der größten Einfach⸗ 
beit, zumeiſt in wollene Stoffe. Sie hat blaue Augen, blondes Haar, 


von ſchlagenden Wettern verſchonten Bergleute müſſen erſticken, ein offenes, gutmütbiges Geſicht und iſt ſebr beſcheiden in ibrem Auf⸗ 
da die Zugänge verſtopft werden, um den Zutritt friſcher Luft treten. Sie ſpielt Yan = Tennis mit großem Geſchick, reitet ſebr gut 


und die Fortſetzung der inneren Brände zu verhindern. Zunäch 
wird alle Mühe darauf verwandt, des Feuers Herr zu werder 
welches an vier verſchiedenen Punkten des Bergwerkes ausg 
brochen iſt. 

* (Lohnbewegung.) Der Bund der berliner Bau⸗, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter hat abermals beſchloſſen, die neun⸗ 
Be Arbeitszeit unter keinen Umſtänden zu bewilligen. 
Feſtge ellt wurde, daß nur 5 kleine Betriebe mit etwa 60 
Geſellen die neunſtündige Arbeitszeit bewilligten. Die Maurer 
haben in ſtarken Maſſen die Arbeit wieder aufgenommen. Die 
Bäcker wollen in acht Tagen den Generalſtreik proclamiren. 

Eintheures Gemälde.) In einer pariſer Bil⸗ 
derauction wurde ein Millet'ſches Gemälde „Angelus“ für den 
enormen Preis von 553 000 Francs verkauft. Das Bild iſt 54 
Centimeter hoch und 62 breit; es ſtellt eine Ebene in der Abend⸗ 
dämmerung dar; ein junger Mann und ein Mädchen halten in 
ihrer ländlichen Beſchäftigung inne beim Klange der Vesperglocke 
und mit dieſen einfachen Menſchen athmet die ganze Natur Andacht. 
Der Käufer iſt ein Franzoſe Prouſt, der es für den Staat be⸗ 
ſtimmt hat. Bis 552000 Franken hatt auch ein Amerikaner 
mitgeboten. 

Ehrenrettung) Aus Chemnitz wird berichtet: Um 
die Ehre der Feuerwehr von Lugau zu retten, die ſchon lange 
mehr kein größeres Feuer zu löſchen gehabt hatte, zündeten nach 
ihrem unumwundenen Geſtändniß zwei Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr in Lugau ein dortiges Gehöft an. Es wurde total 
eingeäſchert, die Bewohner retteten kaum das nackte Leben und 


Ludwig Scheidler 8 


* 
helfen ſofort bei Migräne, Magen- . 
krampf, Aufgetriebenſein. Verſchlei⸗ 
mung, Magenſäure ſowie überhaupt bei % 


Neumark, Uckermark werden nur ab Stettin und Danzig effectuirt 
und bitte ich die Herren Wiederverkäufer, ſich allein direet an 
meine General ⸗Depoſitaire, die Herren Funck & Rochlitz, 


ſt und es iſt ſchwer, ſie von irgend einer der zahlreichen Töchter reicher 
„, engliſcher Familien zu unterſcheiden, es ſei denn durch ihre natürlichen 
e⸗ Manieren. 


* (Eine „Blütenleſe deutſcher Sprach-Einigkeit“) finden 
wir in Schorer's Familienblatt: „Es geht ein Sachſe zum Durnerfeſt 
nach der kuten Stadt Berne (Pirna), macht dort die Bekanntſchaft eines 
Schwaben, der ibm den beſchten Wein, den er hat, vorſetzt; ein an⸗ 
weſender Weſtfale will ein biſchen (bißchen) mitthun und bietet in 
einer kräftigen Aprade einen chroßen chuten ſichinken an, zu dem Seitens 
eines Oſtpreußen Arbſen mit Spack und von einem Oſtfrieſen noch 
eine Flaſſche Sect beigeſteuert werden. — Ein ſich ungeniert einladen⸗ 
der Berliner langt tüchtig zu und findet alles ſehr jut un ſchehn, obwohl 
keine Tellertih her vorhanden find. — Endlich, nach beendetem Mahle, 
ſchlägt der Sachſe vor, unter dem ſchehnen Pahm vor dem Hauſe 


Glatz zu nehmen; der Berliner verbeſſert dieſe Ausſprache in Bohm, | 


zugleich um ein wenig Feier bittend. — Ein ſich anſchließender Oeſter⸗ 
reicher fihndt die Kſtellſchoft Behr ang— knehm, bält aber das Rauchen 
uhn mih tel - bär noch'm Dinn e (franz. diner, Mittageſſen) für 
uhn kfuhnd — was bei einem binzutretenden Raucher aus Frankfurt 
am Moin koinen Glauben findet.“ 


Holzverkehr auf der Weichſel. 
(Vom 5. Juli 1889.) 


Von Kaufmann Schiffer Horwitz und Zucker durch Woirik 1 Trafte, 
596 kief. Rdholz. 342 kief. Mauerlatten. J. Schulz durch Smuda 


5 Traften, 2231 kief. Robolz. Derſelbe durch Lebrun 5 Traften, 


. ̃ 
x la. Carbolineum Robert Krause. 


Wer 


kräftigen 


parat, das Ausfallen u. Ergrauen 
der Haare zu verhindern, einen 


2126 kief. Rdholz, 600 kief. Mauerlatten, 38 tann. Rdholz, 108 eich. 
Plancon, 46 eich. Roͤbolz, 166 eich. Roklötze, 65 eich. einfache Schwellen, 
3 Rdelſen. 


Handels Nachrichten. 
Telegraphiſche Schlußeourſe 


Berlin, den 6. Juli. 

Tendenz der Fondsbörſe schwach. .. . 
Ruſſiſche Banknoten p. OCassa. ER: 207—30 | 207—60 
Wechſel auf Warſchau kurz 207—05 | 207—50 
Deutſche Reichsanleihe 3 pro. 104-830 | 104—20 
Polniſche Pfandbriefe 5proc. . . 62—60 | 62-60 
Polniſche Liquidationspfandhriefe a 56—90 7 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½proe. 102—30 10220 
Disconto Commandit Antheile . 226—70 228 —70 
Oeſterreichiſche Banknoten . 172 171—80 

Weizen: uli 8 5 z s 185—75 | 186 

Septbr.⸗Oetobr. F 185—25 185 —50 
loco in New⸗ Dort. 5 88—25 fehlt. 

Roggen: li . an 149 150 

Juli⸗Auguſt „ . . 149—25 | 150 
Septbr.⸗Oetobr. : . 155—20 | 154—20 
Detobr.-Novembr. » Re 154—50 | 155—20 
Rüböl Hl: 58 3 „ 57—90 57-40 
Septbr.⸗Oetobr. . 57—40 57 
Spiritus: 50er loco 5 7 55—29 55-30 
70er loco . . 35-30 35-30 
70er Juli⸗Auguſt 33 8033-80 
5 oer Septbr.-Detober 34-30 34—40 
Reichsbank-Disconto 3 pCt. — Lombard ⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 pEt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tborn, den 6. Juli 1889. 
Barome⸗ T Windrich⸗ Be⸗ 
Tag St. ter Im. fung und 6 Bemerkung 
| mm. ae Stärke wölkg. 
5 2hp 757,1 T 13,0 NE 1 10 
9hp 7562 | + 12,10 | 7 
6. 7ha 753,6 + 11,7 | NW 2 10 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn, am 6. Juli 0,10 Meter. 
A 


Jeder sparsamen Hausfrau empfehlen zur raschen Bereztung 


vorzüglicher Kemmerich’s cond. Bouillon 


Fleischbrühe nur zu verwenden. 
' Kommerloh’s Präparate stehen in ihrer Güte unübertroffen dal 


Ein Hausdiener 
kann ſofort eintreten bei 


etwas wahrhaft A. F. W. Heins, 


) gabe egenheit, immer neb 

Zubehör, Bäckerſtr. 227 zu verm. 
— zrundſtück Al. Dioder an 

en = u. e Mein Grundftür Kl. Mocker an 


. % 2 Reelles fur ſein Kopfhaar ge- Neuſtadt 1 u. 2, 1 Tr. 
. nn ® ? 5 b ill, der k i 6 Im. 3. a; ft 
De im dus 191% Preismedaille: Weltausſtelnng Brüffel 1888. rue ul, sr aut bie von BI Ma us verm 2.1, Kup 
0800000 % -. Stärkſtes Holzconjervirungsmittel der Neuzeit unfehlbar gegen * ärztlicher Vorſchrift angefertigte ZT Pr me, — 
D" Spranger“ e Fäulniß und Schwamm, Gehalt von fäulnißwidrigen Stoffen durch Rieinusölpomade mit UlIitimo- Keller 
D 8 2 Controlle ae landw. 8 — hina iſt vom 1. October d. J. zu vermieth 
segenwalde-Posen garantirt. A Kraus Pf. u. 1 Die⸗ 5 . 
Magentropfen Aufträge in Pommern, Werſtpreußen, Poſen, Mecklenburg ⸗Strelitz, % ſelbe itt bis den das bee Pen Aa S. Dorau. 
. 
7 
* 


allerlei Magenbeſchwerden u. Verdau- ] Stettin, zu wenden. 


ungsſtörung Machen viel Appetit. Gegen 


— — 


los offnen Leib. Man verſuche und 
überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in 
Thorn in d. Löwenapotheke, Neuſtadt⸗ 
Thorn à Fl. 60 Pf. 


Wir liefern zur 


Beeren- 


wein- Bereitung (Obst- u Trau- 
benwein) Pressen v. Rm. 55 an, 
Haushaltungs-Saftp' essen v Rm. 
27 an, Obstmühien, Ob-t- und 
Gemüse-Dörr-tppara’'e „System 
Dr. Ryder.“ 
Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt 4 M. u. Berlin N. Chausseestr. 2 f. 
Filiale: Dirschau, 
Chaussestr. 24. 


meinem Hauſe 


Schutz Marke 


Ein wahrer Schaiz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: 


Dr, Retau's elbstbewahrung 


80 Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
reiten jährlich Tauſende vom 
ſicern Code Zu beziehen durch 
das Verlags- Magazin in E ipzig 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. 


intereſſ. Lectüre bietet, 


dauernd, 


KRARKRERRAKKRARNFERRRRARKNAKR 
Mit dem 1. Juli habe ich mein Geſchäft nach 


55 Baderſtraße 55 = 


L. 5 Gelhorn, Weinhandlung. 


Lohnender Vebenverdienſt. |! 
Durch den Vertrieb e. gut eingeführ- 

ten Familienblattes, w. bei außerordtl. 

billig. Preiſe, gedieg. unterhaltende u. 


Private und Geſchäftsleute jeder Branche 
auf leichte Weiſe 
Off. ſub R. S. 315 an Haasenstein 
und Vogler A.-G. Berlin SW. 


5 Datz Sieg 
„En gutes Buch. 


„ . . Die Anleitungen des geſandten 
Buches ſind zwar kurz und bündig, 
aber für den praktiſchen Gebrauch wie 
geſchaſſen; ſie haben mir und meiner 
Familie bei den verſchiedenſten Krank⸗ 


Robert Krause. 


— 


ächt zu 
F. Me 


verlegt. 


Sphinx 


Wollenes Strickgarn 
ist das Beste. 
Jede Docke des echten 
S p hin x 
trägt nebenstehende Schutzmarke. 


un 


zahlten 
Senden, 
Erfolg n 


e NN 2 


—— — 


Plomben, 


st 


können ſich 


ſchaffen. eee 

Künſtliche Zähne | 

werden naturgetreu e 
unter Garantie des Gutpaſſens 
angefertigt. | 
Zahnſchmerz | 
| Lofort bijeitigt u. l. w. | 
; { 


K.Smieszek, 


Dentif. 


Neuſtädt. Markt 25 


Wasch- 


ſtehen ſehr 


u. die Kopfhaut von den Schuppen 
gänzlich zu befreien. 


Für Bartloſe! 


*) Ich verp 


Schmiedeeiſerne Fenſter, 
Grab-, Front- und Balkon- 


fertigt als Speeialität die Baus u. 
Runft-Schlofferei von 


Mocker bei Thorn. 


WE” Bestellungen per Postkarte. 
J. Slabig, Kl. Rocker 


Zwei ganz neue und eine alte 
Sing 


Uhrmacher i L. Kunz, Thorn, Neuft. 


der Culmer = Vorftadt mit Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, bin ich willens unter 
ſehr günſt. Bed. für 4800 Mark zu 
verkaufen. O. Bock. 
M. 3. f. 1 d. 2 Hrn. Bäderjtr. 212. 
Wohn. 4—6 Zim, Balkon, Ausficht 
Weichſel, zu verm. Bankſtr. 469. 
Der Speiſekeller iſt vom 1. Oct. 
zu vermiethen. M. S. Lei- er. 
Dis 2. Etage Bäckerſtr. 244 vom 1. 
October zu verm. Ww. Sztuczko. 
Albad. Markt 436 iſt eine ſchöne 
Wohnung von 2 Zimmern., Cab. 
u. Zubehör vom 1. October zu verm. 
er net A Leiser. 
Pen für 300 Mk. zu verm. 
— Bäckerſtr. 254. 0. Szutezko. 
Ein Wohnung mit Balkon in der 
1. Etage zu vermiethen. 
Culmerſtraße 340,41. 
Eibe Mittel⸗Wohnung, I. Etage, v. 
1. October zu vermiethen. 
4. . Mielke & Sohn. 
3 Stuben, Küche, Zubehör zu derm. 
m Bäckerſtraße 224. 
ine berrichaftt. Modnung von 4 578 
5 Zimmern ift vom 1. October zu 
vermiethen. Mocker. L Sichtan 
De Geſchäftsräume in unf. Hauüſe, 
Breite Straße 85, früher Buch⸗ 
handlung, ſind vom 1. October er. zu 
vermiethen. 
C. B Dietrich & Sohn 


Nur allein 
haben in Thorn bei 
nzel, Butterſtraße 91. 


®, wirkt 
don vo 
und 


fonte mi, 
1 rer zurückzu- 
icht erzielt wirg, chone 


oh, den be- 


Gitter 


F. Radeck, 


Berliner 


& Piätt-Anstalt. 


— e . 

nebſt Cabinet geſucht. Offerten unter 

L. 8. an die Expedition. 
ie Parterre-Wohnung, Altthorner⸗ 
ſtraße 233, iſt vom 1. October 


er-Nähmaſchine 
billig zum Verkauf beim 


‚Mitt. 257, wo ſch d Cafe Nöflerei ef, 
1 gut erhaltenes Sopha billig zu 
verkaufen. Jacobsſtraße 230, 2 Tr. 


zu vermiethen. Näheres durch Herrn 


eiteräfen gars vorzügliche Dienfte Schornſteinfegermeiſter Fucks. 


geleitet,“ — So und ähnlich lauten 
die Dankſchreiben, welche Richters 


neben der Apotheke. 


Hartleibigkeit und Hämorrhoidalleiden 
vortrefflich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗ 
| 
| 


Preuß. Lotterie. 


Verl. 8-A ſt It f ſt tä lich für Über- Sopha 8 5 2 G f u | E U ji d ii ft 
/ ie ungs⸗An ang 4 K 23. N ſendung des illuſtrierten Buches „Der er U [ t d uernde und b zu v 3 t 


lohnende Beſchäftigung. 
A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


—— 


Webs zu vermiethen Schüh⸗ 


felben beigedruckten Berichte glücklich 
Geheilter beweiſen, haben durch Be⸗ 
folgung der darin enthaltenen Rat⸗ 
ſchläge ſelbſt noch ſolche Kranke Hei⸗ 


Beſichtigung: 11—12 Uhr. 
ene Moritz Leiser. 


Die Woti jeith. v. 


ich Original⸗Looſe mit Bedingung der 
Rückgabe nach der Ziehung: Y, 80 M, 
% 26 M. Antheile für die in meinem 


hat vorräthig und verkauft zu billigen Vreiſen 
J. Trautmann, Capezier, 
Heglerſtrahe 107 


tn. Ut. 

. Ar n . - macherſtraße 419. Eisenhardt bew. iſt von port zu 
Beſitz befindlichen Looſe: 7 25 Mk., lung gefunden, welche bereits alle 5 neben dem Officier⸗Caſino. ara ann na na nen Gſ——H—E— en rasen . Zielke. 6 5 : 
LE ME, % 7 ME, Yo 4 . I Satz in weden di hatten. in Mehrere Familienwohnungen den . Ziele, Coppernicusitr 


Ernst Wittenberg. 200 Ctr. Strohprefjendraht 
2,8 m/m ſtark, billigſt ab Thorn ab- 
zugeben. Adr. unter A. T. 18 an 
Rudolf Mosse, Magdeburg erb. 
3 Malergehilfen 

nimmt ſofort an bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung und hohem Lohn. 

W. Steinbrecher, Tuchmſtr. 149. 


jähriger Erfahrungen niedergelegt fi 
verbient die ernſteſte Beachtung jedes 
anken. Niemand ſollte verſäumen 


Lotterie⸗Comtoir: Seglerſtraße 91. : 
mittelſt Poſtkarte von Richters Ver⸗ 
lags Anſtalt in Leipzig oder New⸗Pork, 


ff. Gebirgs-Himbeer⸗ 
310 Broadwan, die 936. Auflage des 


3 „Krankenfzeunp« zu verlangen. »Die 
—Zuſendung erfolgt koſtenlos. 


ſind in meinem Hauſe per 1. Oct. cr. 
zu verm. A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 
Die ſeit 40 Jahren im Betriebe be⸗ 
dl Nie Belle Etage mmer nebft 


ndliche 
8 Bäckerei K allem Zubehoͤr, vermiethet vom 


iſt per 1. October cr. zu vermiethen. 1. October Louis Kalischer 72. 


A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. M. Z. U. N part. J. v. Banker. 409, 


ru 
empfiehlt Leopold Hey, 


Culmerſtraße 340/41. 


Man Houten’s Cacao. 


% Kg. genügt für 100 Passen 


Bester — Im Gebrauch billigster. | ee 


M. Berlowitz, | Größtes Lager fertiger Garderobe M. Berlowitz 


9 
für Damen, Herren und Kinder. 94. Seglerſtraße 94. 
en ee Anfertigung nach Maaß. l Leinen; ere eee 


X 
Victoria- Saal. 


— Heute Tonutag, den 7. Juli er. 
nur einmalige humoriſtiſche Soire 


der 


S Leihziger Sänger. S 
Anfang 8 Uhr — Kaſſenöffnung 7 Uhr 


Heute Morgen 1 Uhr entſchlief 
ſanft nach längerem Leiden mein 
geliebter Gatte, unſer gute Vater, 
Großvater, Schwiegervater und 
Bruder, der Klempnermeiſter 


Hermann Meinas 
im 58. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme 
bittend, an 

Thorn, den 6. Juli 1889 

die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 9. d. Mis., Nachm. 5 Uhr, 


(A. Gelhorn) 


7 Königs⸗ Sonntag, den 7. Juli er. 


A 


F Großes 


e ſchießen. Militär- Concert 


cr 


Anfang 7½ Uhr. 


4 Bekanntmachung 


auf Grund des Allerböchſten Privilegiums 
vom 18. Juni 1887 ausgegebenen Kreisan⸗ 
dbeleſcheinen find am 29. Juni cr. bebufs 


- Eiutritt 20 Pf. Kinder frei 


— age a — uder frei v 
Bad ReimannsfrIde Am 7. Juli früh Wohlthätigkeits⸗ 


bei Elbing am Frischem Hafl, in prachtvoller Lage, verreiſe ich bis Anfang Concert 
begründet 1840. 


„Wasserkuren, Massage, Elektricität, besonders erfolgreich bei 


— — 


Schützeufeſt. n Eutree 20 Br. D 
m (onder = ANNA NN 


2 ® 1 1 5 Fuß⸗Artillerie⸗ y 558 — 
vom Trauerhauſe, Altſtadt 303 Billets im Vorverkauf bei den Herren Duszynski und SLR ee 5 Mittwoch, 10. Juli 1889, 
aus, ſtatt. Lorenz, Breiteſtraße, a 50 Pf. bis 7 Uhr Abends. I Abends prachtvolle Belen chtung Abends 7 Uhr 


7 einiger geſchätzter Dilletanten und der 
Auguſt. Capelle des Inftr.⸗Reg. v. d. Marwiß. 


TIER REN RE èͤAVTTTbTbTfT0TTbC00b0 
4 Schützen-Verein & NN NKNee NN 
| ) 2 e Juli er. Schützenhaus⸗Garten. 


Feſtmarſch. 1 alisgeführt von der Capelle des Inst 
Von 3½ Uhr ad: Reg. v. d. Marwitz (8 Pomm) Nr. 60 


großes Volks⸗ und unk, Leitung d. Hrn. F. Friedemanf 


des Gartens und Feuerwerk. Im Saale reſp Garten des 


Ait. a I a Krankheiten des Nervensystems, Circulations- und | 3 — ‚Dr. : L. Szuman._ı Sellers a 155 ſind im Vorverkauf 
0 Di Verdaunngstorungen, Ten bee e 
1 e Saison: Mai bis Oktober. Operations zimmer Victoria · Garten. 
Nr. 101, 103, 121,15 12 ih 166, Der Anstaltsarzt geſchloſſen. b arten. f 


> . Dr. Clara & ühnast, 
Den Inhabern vorgedachter Anleibe⸗ 


Sonutag, den 7. Juli er. 
e 
ſcheinen werden die betreffenden Capitalien we 


von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 


Tborn. den 29. Juni 1889. 
Der Kreisausſchuß 
gez. Krahmer. 


Deffentliche Ausſchreibung. 


um Neubau von Wegenunterfüh- 0 


—— — — 
N⸗g. Vorschrift des Universitäts- 
Professors Dr. Harless, Königl. 
Geheim. Hofrath in Bonn, gefertigte: 


er- und Winter⸗Anzug und Paletot⸗Stoffen, ME 


beim B T len di rek che 
cee eren aaa Tuchen, Buxkius ze. 1 1 ee 
1240 cbm Sprengfteine zu jedem annehmbaren Preiſe. rus n n 9 


950 Tauſend Hintermauerungsziegel, 
1 „ Verblendziegel, ö 
2040 Centner gebrannten Stück⸗Kalk B 

im Ganzen oder getheilt in öffentlicher 

Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen können 

während der Dienſtſtunden in unſeren F 
chäftsräumen eingeſehen auch gegen 22 EEE = 

ne Einſendung von 75 Pf 


werdende einzelne Angebot bezogen Re Preuß. Lott rie⸗Looſe x 


Verdingungstermin den 12. Juli zur Hauptziehung 180. Pr. Lotterie (Ziehung vom 23. Juli bis 10. Auguſt 
1889, Vormittags 11 Uhr. 4889 mit 65 000 Gewinnen, Hauptgewinn 600 000 Mk. baar) verſendet gegen 


seit 50 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln den 
ersten Rang ein. 

Als Linderungsmittel gegen 
Husten, Heiserkeit und 
katharrhalische Affeetionen 
gibt es nichts Besseres. 

Vorräthig in versiegelten Packeten 
zu 40 und 25 Pfg. in den meisten 
guten Kolonialwaaren-, Droguen -Ge- 
schäften und Conditoreien, sowie in 
Apotheken, durch Firmen-Schilder 
kenntlich. 


Anzüge nach Maaß unter Garantie für guten Sitz. >» 


H. Hoenke, 


Altſtädt Markt 156. 


N. r 7 2 u a E52 ar 
nn nn a Ne en —. ern 


* Haltbare Biscuits 


aus der Fabrik von 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Baar: Originals: a ohne alle Bedingungen: ½ 240, ½ 120, Yu 60, ½ 30 Gebr. Stollwerck in Köln. — 
Thorn, den 28. Juni 1889. Mk. b. mit der Bedingung der Rückgabe der Originallooſe an mich innerhalb Wohlschmeckend zu Wein, Kaffee, Bei dem uns am Montag 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betrieosamt. 4. Tagen nach beendeter Ziehung: / 200, ½ 100, 1 48 Mk, ferner kleinere 


Thee, Chocolade, Cacao u. Limonade. 


Die beliebtesten Sorten sind in den 

meisten feineren Kolonial waaren- und 

Delikatessen -Geschäften, sowie Con- 
ditoreien zu haben. 


Antheile mit meiner Unterſchrift an „ relae Beſitz befindlichen Original- 
ekannt ug. Laoſen: „ 24, ½ 12, 192 6, 1 3,25 Mk. 2 
= A mn chung Stück Car! Hahn, Lotterie-Geſchäft, Berlin S.W., Neuenburgerſtr. 25 (gegr. 1868). 


Wäſcherei verſchont geblieben und 
findet deshalb unſere Färberei und 


| von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
riedemann. 


1 
1 


1 


betroffenen Brandunglück ift die chem. 


Wäſcherei ungeſtörten Fortgang. Ver⸗ 


x a 5 ’ 5 nen Ban ſchoſſene Herren Garderobe wird un⸗ 
Teen an ner debt fe F auc in der alen er, auf Wunf 
verdungen werden. * 


1 1 [4 — 
Germania⸗ a) j auch in der urſprünglichen Farbe ge⸗ 
Biscuit, 3 
sehr schmackhaft 
als Dessert; 
Kinder-Biscuit & 
leicht verdaulich 
und nahrhaft selbs 5; 


Angebote find bis zum 17. Juli 193 

„J, Vormittags 11 Ühr ver⸗ 

ſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von 49 000 
Stück Ziegelſteinen“ 


verſehen portofrei an mich einzureichen. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine Schloſſerei an 
Herrn Eugen Trenkel 


verpachtet habe, ich bitte das meinem Manne in ſo reichem Maße 
geſchenkte Vertrauen auf ſeinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 
Culmſee, den 1. Juli 1889. 


können nur zertrennt zum Färben über⸗ 


färbt oder gewaſchen. Damenkleider 


— 


nommen werden. Damenkleider, welche i 
chemiſch gewaſchen werden ſollen, 
brauchen nicht zertrennt werden. 
Herren. Garderobe, welche bis Mitt⸗ 


üben am en e Können Hochachtungsvoll e = ig 10 0 zun Al. | 
wahren e unden im reau n lu. . „ i 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection hierſelbſt Ww. Clara Zink. Z 


holen fertig. 


eingeſehen oder gegen eine Gebühr 
von 50 Pf. bezogen werden. 
Oſterode, den 1. Juli 1889. 


Der Eifenbahnban - Inſpector. 
Bekanntmachung. 


A. Hiller, 
430. Schillerſtr. 430, 
Nachdem meine Ehe mit dem Fleiſcher 
Johann Donistawski in Thorn rechts⸗ 
kräftig geſchieden iſt, nehme ich auf 


Auf vorſtehende Anzeige Bezugnehmend, empfehle ich mich 
dem geehrten Publikum zur ſauberen Ausführung aller in mein 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 

Indem ich prompte und reelle Bedienung zuſichere, zeichne 


e - - 
Eulmfee, den J. Juli 1889. H. Schneider, 


— — 


— 


ochachtungsvoll Grund 8 741. Th,. II. Tit. 1 A. L. 

Ziegel 1. und 2. Klaſſe ſind zu her⸗ en ner ; 2 4 nie * R. meinen früheren Namen Wanda 
abgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Schloſſermeiſter Breltestr. | athsapotheke.) geborene Schülke hiermit wieder an. 
Thorn, den 5. Juli 1889. f ür Wanda sep. Donislawska 


Der Magiftrat. 


Zahnersatz, 


kauf -ahnfüllungen 
R — N u. 3 w. 
lauf | PBrosigis Mentholin 1 


r © 1 1875 Königsberg 1875 0 
mit Hofraum, 7 Fenſter Front, auf, iſt ein erfriſchendes Schnnpfpulver - Caffee — 11875 gsberg I 


in Stettin, 
merzloſe 


— — 


x. Loewenson, 


Zahno orationen, 
eau tue und Plomben. 


ca. 7 % ſich rentirend, Miethsüber⸗ und geradezu unentbehrlich. Nen: : ...... Culmerſtraße 

ſchuß über 200 Mt, preiswert ie Nickeluhrform. Allein. Fabrik: in feinften Miſchungen empfiehlt Urtzugs wegen ſ. neue Nuß baum 4 ar 

verkaufen. Offerten nimmt entgegen Otto Brosig, Leipzig. Warne vor Leopold Hey, Möbel zu verkaufen. auf ſichere Hypothek zu 5 pt. zu ver⸗ 
C. Pietrykowski, Neuſt.⸗Mrkt. 25511. Nachahm. Z. f. I. Apolh. Drog. Parf. u. Sigholg Culmerſtraße 340/41. Bäckerſtraße 225, 3 Tr. geben. Zu erfr. Araberſtraße 125 part, 


Verantwortlicher Redacteur A. Hartwig in Thom. — Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeek in Thom. 
(Illuſtrirtes Sonutagsblatt.) 


* 


Militär⸗Concert 1 


eee 


— — 


